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malen sich befunden und befinden thut, daß etliche "unter ihnen zu

Zeiten kleine Buben oder Jungen schicken, so soll solcher Mißbrauch

hiermit gänzlich abgeschaft sein und ein jeder in Person zu erscheinen

und ohne erhebliche Ursachen nicht ausbleiben bei Straf sei 5 Mark.

Gegeben aus unserer Capitular Versammlung unter bcigedrucktein

unserm gewöhnlichen Capitular Jnsiegel und beschwornen Secretarii
Unterschrift am 27. July 1715.

In freiem testatur
1VL. F. B i s p i n g ,

Bmi Cathetlralis Capituli SecretariuJ juratu».

Beilage 49.
Revers Balthasers von Büren, als er vom Abt zu LieSborn

mit der Vogtei und dem Oberhvf Hüm'nghof belehnt ward,

nebst Aufzeichnung der Rechte besagten Hofes voin I. 1175

— und der Verpflichtungen des Beliehenen gegen den Abt

und den Hof; vom I. 1467.
i.x Originals.

Ick Balthasar van Büren do kunt und bekenne, als be erwerdige
in Gode Her Hinrich, Abbet des ClosterS to Leysborne Ordens sünte

Benedicti, myn leyve Here my nu als syncn und synes Closters Va¬

get belcend hcvet mit synem Gude, genant de Hünynckhoff, belegen

in den Kerspell van Asscheberge und syner Tobchorynge, dat de vors.

myn leyve Here, de Abbet und dat Clostcr to Leyßborne vorg. to

gerechticheyt synt, na Luyde eres Bokes und Registers, se dar up hebn,
van Worden tho Worden hyr na beschreven volgende und aldüß ludende:

1. De Officio in Hunyncliusen. In primo so hevet dat Cloester

to Leysborne dar van drey Mark Monsters Paymenrs to Pacht.

2. Item so is de Hof t v Hü n y n ckh off, de Hoff myt syner

Thobehoryngen, Pachtgut des Eloestcrs tho Leysborne, und

de van Büren sinc des Erffvogede; und de Böget fall dat myt vyff

Marken entfain, de syn sollen in eynem Büdel van VII Schillingen,
van dem Abbete des Cloester» vurs.

3. Item so en mögen noch en sollen de Erffvogede den Hünynck¬

hoff eyndeel off all nid)t vorselten off verkopen, et en were, dat

se gevangen worden; so sollen se mit Willen des Eloesters vorg.

vor twe hundert Gulden selten, und den 7lbbct swcren und Borgen

selten, dat bynnen dren Jarcn weder to locsen: schege des nicht, so

mach de Abbet den Hünynckhoff ro sick seyn.

4. Oyck so sall cyn Abbet den teyrden Pennyuk van dem Ge¬

richte »einen, wan dat vervcllct.



150 Beilage U9.

5. Ock mann er be hoffhorynge Lüde eyn stervet, so soll syn
yceste Lyffcrve des Doden ovcrste Kleit brengen lo Leysborne up sancti
^ymonis Altar, und losen dat myt achte Pennynge,

6. Ock man se syck nemet to Echte, so sollen se liegen Pennynge
brengen to Leysborne, dem Abbete VI, dem Küster III Dr. (ilepar.)

7. Ock mann.fr sich de hofhoryngen Lüde eyn vryer van dem
Drnange der Erffvagede, so soll he komen to Leysborne, und brengen
yn syner Haut eynen, de an syne Siede weder in den Hoff ga, und
dre rynssche Gulden dem Abbete tor Orkunhe, -bat he utgegan sy: und
hat steyt gcnsliken an dem Abbete, off he dat ncmen will; wynte de
Erfffogct nicht mer dan syn Recht vcrkopen mach off loes laten.

8- Oick rnanner de hofhorynge Lüde eyn stervet, so nemet de
Woget das beste Perd off Kau eder andere Kleyuode dat Beste: in
dat ander Jdalaet volget de Erve, des de hoffhorych sy.
As dar ncyn Lyfferve, so nemet de Wyget dat Guet.

9, Oick so sollet de Erffhovere er Hove entfain myt eynem Wer¬
dest Wyns.

Datum anno eiornini inillosimo eentesimo septuagesimo quinto,
in profesto Margarete virginis,

Also bekenne ick Balthasar vursi, bat ick dem vorg, mynem Heren
dem Abbete to Leysborne gelovet und gcsrnoeren hebbc, love und
schere vvermyttes dessen Breyve, dat ick Em und sinem Cloester vorg.
trürne und holt >vyl syn , er Beste to done und Argeste to kcrende
na all myner Macht, als eynem guden gctrüwen Manne uyd Wogede
van Rechte gebyrt; und säst den Hunynckhoff und de Lüde und Gude
dar to gehörende getrürneliken beschermen und verdedyngcn, und de
by cren Rechte und Bryheit laten und nicht overvallen, belestigen,
verändern noch verergern; und rnes. dar van versat ys, fall ick byn-
nen trnen Jaren neest komende dar tho rneder ynlosen uyd brengen
und also bestellen und voygen, dat die Erve und Gude
des Hoves vors. myt des Hoves Lüden besät syn und
werden, und soll vork alle und ycliche Puncte des Bokes und Re¬
gisters hyr vors. vast, siede und unverbrocken Halden , und hyr legen
nicht doen offt doyn laten yn eyniger Wys by Werleysinge des Hoves
und syn?r Thobehorynge vorg. sunder al Argelist und Anbracht. Und
besser myyer Loffte und Eede vors. to Tuyge hcbbe ick myn Segel an
dessen Breff gehangen., beholtlich mynem Heren dem Abte und syncm
Cloester vorg., wes Breve, Privilegia und Wysynge se vorder up
den Hunynckhoff und syner Thobehorynge hedy, de hyr mede yn erer
Macht und unverbrocken to blyvey.de. Hyr weren an und oever de
erbern Heren Johan Stail Domkoster und Her Herman van Langen
Domherrn to Münster, Her Goesrnyn Ketteler Rytter, Godert syn
Sone, Lubbert Redberch und Hermannus Mynncnpryes und vcle
andere gudcr Manne. Gcscrevcn in dem Jaer unses Heren Dusent
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vierhundert seven und sestich, des DoncredageSna unser leyven Brau-
wcn Dage Nativitatis.

(4>. 8.) DaS Siegel ist abgefallen,

Beilage 50.
Beilegung der Irrungen zwischen dem Abte zu Lieöbom und

Balthasarn von Buren wegen deS HüninkhofeS, und Fest¬
setzung der Rechte des von Büren an den Hofgütern und
Leuten desselben Hofes; vom I. 1493,

Ex Scriptura plane Coaeva.
T» wetten, so Twydracht is gewest tüffchen den erwerdigen Hern

R. Abt to Lysbern an de eyne, und erbern Junchern Baltasar van
Büren an de andern Zyden, herkomen van den Hünynkhove ind an¬
dern Erven ind Hocvcn ind Lüden dar to behoren, is vermitz Frün-
den beider Parthicn frünllichen gescheiden in Maten ind Wyse hyr na
bescrevcn, bcholtlichdoch dem Abt und Closter to Lysbern Segel ind
Brieve vor düster Tyt gegeven, in erer vuller Macht to bliven.

1. Int erste, als de van Büren sick beclagct, he de HüninkhoveS
van und uthe syner Ploech nicht entberen kan umb Gelegenheitwillen,
so fall de van Büren den Abt ind Closter van Lysbern eynen andern
Host dar vor wysen tüffchen Datum bestes Cedulen und sünte Jacobi
nestkommcn, den Hoeven nabescrevcywall belegen; de dan Principaill-
hoff sy over de Hocve, und de Schulte dar up wonende fall Richter
syn over de andern Hoeve ind Lüde na Hovcsrechte,gelych de Schulte
up den Hünynkhove plach to sync. Ind dar cn tüffchen fall de Abt
den van Büren eynen Dach tekenen drce Wecken to vorcn,. dar by
up de Mailstcde t'komme», ind de Gelegenheit ind Tobehoringhe deS
HünynkhoveS ind des anderen Hoves off Erves, den de van Büren
dar vor weder taten wyll, to besecnde. Ind ithlich Parth fall dar
by brcngen syne drec Bulmechrigchyr na bescreven, dar up de Weerde
der beider Hove off Erve to kennen. Ind werden de feste des nicht
eyns, so is gekoren der erbere Here Diderick van Heyden, Domher
ind Keiner to Münster, vor cyn Ovexman: ind mit welken dreen he
to velt, fall men volgcy. Ind dar en tüffchen füllen ock beide Parthe
»org. sich beraden ind erclercn, wu vcle hoffhoryge Lüde des Hoves
vorg. jarlix ter Kentnysscvan Oldinges gegeven hebben, ind we van
beiden Parthcn dat cntfacn fall.

2. Item men fall besetten de seven Hoeve mit hoffhoryen
Lüden na Rade ind Vulbort des Abts, nemxlligcn dat Erve tor Ae,
Hemessink, Ellentorpe, Hülsbusch, to Meer, Dclsynk, de Lohöve.

Item als de Abt feget, der Hoeve syn achte, is gestalt an de
Buren (Bauern) van beiden Parthen; dar fall men eyne Buerspracke


	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151

